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—m ä es BESSERE ſtand im Bezirk Unter-Elſaß nicht vorhanden iſt, renten gab die Kommiſſion ihrer Ueberzengung 


zur 5 01 1 ier i N e⸗ U 1 8 
ee, een burch die anhaltende Trockenheit vielmehr nur die dahin Ausdruck, daß das durch die angeſtel 


zolge haben müſſen. Dieſe Löſung aber ſei durch zur 
dee Em } 7 5 troffen. Geſtern wurden ſchon viele Koffer nach 


E. L. Berlin, 30. Juni. 


: ie Einführung der Staffeltarife völlig vereitelt le Ko N 0 ' L > ; 
Preußiſcher Landtag. 9 5 Die Ane der Seaffetariſe ſei für Kiel geſchafft, von wo aus bekanntlich die Abreiſe Kreiſe Weißenburg, RB Zabern be⸗ Sei e ee 0 
Herreuhaus. die weſtlichen Provinzen eine dringende Nothwen⸗ des Kaiſers erfolgen wird. Ueber alle wichtigen troffen worden find. Eine Reihe von Koukerenz⸗ wägungen über etwa zu treffende Maßregeln 


19. Sitzung vom 30. Juni digkeit. Dieſelben ſeien im Jahre 1891 als 


= . Ereigniſſe im Reiche wird der Monarch ſtets beſchlüſſen über die zur Bekämpfung des Futter⸗ A 
Präſtdent Fürſt Stolberg eröffnet die Nothſtandstarife eingeführt worden und hätten geſehen werden könne. 


i 5 i { if n hat Vor⸗ on 5 : * 
ſchnell unterrichtet werden, zu welchem Zwecke ein mangels zu ergreifenden Maßnahmen h — Der Miniſter für Landwirthſchaft vo 


Sitzung um 12 Uhr. as it itigung des Nothſtandes wieder fallen beſonderer Kourierdienſt unter Hinzuziehung meh⸗ ſorge getroffen, daß bei Abgabe von Heu, welches _ 2 n 
Herr Oberbürgermeiſter Selcke- Königsberg müſſen. Wolle wu der Lanbwacpſchaſt wirklich rerer Schiffe der kaiſerlichen Marine eingerichtet aus den ſeitens der 5 fur Ver- 7 ring Sn de 38 i 5 
iſt gestorben. . helfen, ſo könne dies nur durch eine prozentuale wird. fügung geſtellten Mitteln angekauft worden, in! stührliiker Weile die Stellung der Regierk 


Bezüglich der Meldungen, daß der Graf und erſter Linie die unbemittelten oder mittleren Laud- u an 
die Grin Walder mit Wen Kaiſerpaare in wirthe berückſichtigt werden. 3 nn ee 5 ine Zeitung“ 
Skandinavien zuſammentreffen und daſſelbe als⸗ Die Beſchaffung von Kraftfuttermitteln findet t ſi ie 10 rn chi liche Bebo N 
dann nach dem Nordkap begleiten würden, wird vorläufig nicht ſtatt. Es werden durch den Be⸗ — ſich herr er die geſchä 5 ichstage und 
verſichert, daß von einer ſolchen Einladung in zirksverein mit leiſtungsfähigen Firmen Verträge > ee age im neuen Reichstage und 
amtlichen Kreiſen bisher nichts bekannt gewor⸗ wegen Lieferung von Kraftfuttermitteln im Spät⸗ führt aus: Cs wü di bündeten N 
ren Re den iſt. jahr unter möglichſt günſtigen Bedingungen ge⸗ nern. 2 w 5 Rei nei * 1 
Er Oberbürgermeiſter Zweigert: Eſſen, die iſhrigens auch im Oſten bereits gefühlt, wie zahl⸗ Ueber das Befinden der Fürſtin Bismarck ſchloſſen werden. Die Bezugsbedingungen werden 115 = — ERDE 12 en age — ein 

orlage in der Weiſe anzunehmen, daß neben eiche ihm zugegangene Zuſchriften beweiſen. Bei wird mitgetheilt: Daß der jetzige Vorgang mit ſeinerzeit bekannt gegeben werden 2 ben i 5 je dem 5 eg re 
mehreren, weſentlich redaktienellen Aenderungen einer guten Ernte in Rußland und in Oeſterreich den Blutungen bei dem geſchwächten Zuſtande der: Die den landwirthſchafllichen Bezirksvereinen fon 8 nahe 175 1 fi De ohne eine 
die von Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Beſeitigung werde die Gefahr der Staffeltarife noch geſteigert. Fürſtin von Bedeutung iſt, iſt ſelbſiverſtändlich, aus der Landeskaſſe überwieſenen, insbeſondere zur Bug a 5 möglich = zo un — 
der Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften und Wenn auch die Gefahr des Zuſtandekommens des daß jedoch eine unmittelbare Gefahr zur Zeit nicht Hebung der Viehzucht, zu Vieh⸗Prämitrungen und © kerl ige ne ir 8 d l chaus d 
Aktionäre wieder in das Geſetz aufgenommen wird. ruſſiſchen Handelsvertrages verſchwunden zu. fein vorliegt, geht ſchon daraus hervor, daß der Pro⸗ zur Unterſtützung für landwirthſchaftliche Aus⸗ ern = 415 ee 55 bl 10 * die ver⸗ 
In der Generaldebatte ſpricht zunächst ſcheine, fo würden die Staffeltarife namentlich feſſor Schweninger, welcher bisher in Friedrichs⸗ ſtellungen beſtimmten Mittel werden einſtweilen, ine 1500 it vorbeha rk ri glei viel wie de 

5 5 Oberbürgermeiſter Bender⸗ Breslau: durch Oeſterreich doch dem ruſſiſchen Getreide ruh weilte, heute nach Berlin gekommen ſei. Die ſoweit darüber nicht seitens der Kreisvereine durch fe en nen ge benſo wie bei 
Die Vorlage beſchränke in erheblichem Umfange ſehr zu Gute kommen. Redner erörtert eingehend Fürſtin iſt ſogar wieder aufzeſtanden, hat jedoch bereits abgeſchloſſene Käufe u. |. w. verfügt iſt, 5 in ſchlüſſis 8 10 ils, and e 
die Selbstverwaltung der Gemeinden Andererſeits die Verhältniſſe des Oſtens der Monarchie im immer noch Blutungen. — Was den Fürſten reſervirt, um demnichſt, je nach Bedürfniß, den dei rathung des Vollpar Frag Kunft die 
werden eine Reihe ftreitiger Steuerfragen durch Vergleich zum Weſten, um nachzuweiſen, daß der Bismarck betrifft, fo hat derſelbe dieſer Tage Kreisvereinen als Unterſtützung zum Ankauf von ei — der Kemmiſſion zu 2 2 in. Darüber 
die Vorlage nicht geklärt, fo namentlich nicht die erstere weit ungünſtiger geftellt ſei als letzterer. wieder an Wenenentzündung gelitten, liegt aber Futtermitteln, Strenmaterial und Sämereien über- ii geen in der Fnge ſind, bereit ſe 2 


Frage nach der Steuerpflicht des Fiskus bezüglich Die Zufuhr aus dem Weſten nach dem Oſten jet nicht mehr zu Bett und macht wieder feine ges wieſen zu werden. aber kann auf der anderen Seite auch kaum ein 
des Betriebes ſeiner induſtriellen Anlagen, die er a 1 Die Suffer ſchädigen wohnten Sönzierglinge, Seitens des Unterſtaatsſekretärs von Schraut Zweifel 8 daß der Reichstag, b 1 
ſelbſt betreibt oder verpachtet und durch Andere Mitteldeutſchland und den Weſten und nützen dem in der Wahl des Weges iſt, den er bez 


Der Geſetzentwurf betr. die rheiniſchen Pfand Tarife für den Weſten und 
ſchafteu wird, dem Antrage des Berichterſtatters fie den de de Der Hinweis auf die 
der Juſtizkommiſſion Herrn Dr. Dernburg Nachbarländer ſei nicht zutreffend, weil dort 
gemäß, ohne weſentliche Debatte angenommen. die Staffeltariſe zur Beförderung des 

Es folgt die Berathung des Kommunalab⸗ Exports eingeführt ſeien, was aber für 
gaben⸗Geſetzes. ni Deutſchland nicht geſtend gemacht werden lönne. 

Namens der Kommiſſton beantragt deren Ne- Die nachtheilige Wirkung der Staffeltarife werde 


* 1 a 2 ö Die Uebungsreiſe des großen Generalſtabes, wurde noch wiederholt hervorgehoben, die Forſt⸗ 
a ne) en ae Oſten nicht. Deshalb empfehle er die Annahme au: 2 Leitung des Generals . Sue ue . 1 DER ente ee 

Herr Oberbürpermeifter Deder- Köln theilt 0 A. Ni 5 0 a ſteht auf dem Boden ee, e eine Zur hg bel je : . 
zwar im Weſentli en die Bedenken des Vorred⸗ dez Antrages Schöller, allerdings mit der Ein⸗ Pfalz zum Abſchluß gelangen. Es nehmen an Befriedigung der erhobenen Anſprüche ſei lediglich 5 
für; a 5 8 gi er ‚Borgüge ne nk Schenkung, daß er die Beſchwerden über die derſelben Offiziere des großen Genernlſtabes, ein⸗ durch die großen im Herbſt noch zu erwartenden 
die 5 e 5 55 1 — ne bie Staffeltarife bezüglich der Miühlenſabrikate für be- ſchließlich der zu demſelben kommandirten baie- Anforderungen bedingt. 
Nüclichtel der indirelten Steuern für Gemeinde- pechüg erachte. _Diefe Beſchrerven wellen aber ſiſchanzzſichliſhen und würtemberziſchen General rs Der ſchwere Schaden, den die wußte hell, daß der 
zwecke und meint, es wäre das beſte, die Ge⸗ das Kind mit dem Bade ausſchütten, indem ſie ſtabsoffiziere Theil. 2 2 2 Wahlagitation der Sozialdemokraten und Ahl⸗ vornherein 
meindebeſteuerung reichsgeſetzlich zu regeln. Man 15 er f. ler An Tone gehen ole fn der if gig ausgelrlicte wandten und, nicht zu vergeſſen, der freifinni- 

5 8 2 | Der Antrag Schöller treffe fe . „Freiſ. Ztg. a 

olle den Gemeinden größere Freiheit in der & sicht nag 995 Richti ; N Anſi 0 0 inge den A A : 

5 0 6 ge, zumal die Regierung be⸗ Anſicht, daß die Militärvorlage, wenn einige Reichstages zugefügt hat, erhellt mit objektiver Heeresmacht, auch betreffs der deulbar 
een eee reits mit den erforderlichen Ermittelungen beſchäf⸗ 5 „Polen oder Aubiſemiten rerſagen Deullichtet aus dem wegwerfend ironiſchen Tone, 8 —— 415 5 Send n g zu ſuchen und In 
Maßnahmen, namentlich beſſer als die Ortsſtatuten tigt je. Man müſſe in ſolchen Fragen von ſollten, mit 197 gegen 196 Stimmen verwor en in welchem auswärtige Blätter, und zwar gerade finden eine Sache ſei, die nicht beliebig in die 
mit der Bedürfnißfrage. großen Geſichtspunkten fich leiten laſſen und nicht werden könnte, und ſagt, es ſei zweifellos, daß ſoſcher Länder, welche mit Deutſchland auf dem Länge gezogen 

Minifterpräfident Graf zu Eulenburg bon Ginzelintereſſen. Er glaube, daß bie Regie⸗ N ver Herbeiführung einer nenen Milan frenudſchaftlichſten Fuße, wie z. B. Belgien, leben, ſchwer 
wendet ſich gegen den Vorwurf der Beſchränkung rung ſich in der Wirthſchaftspolitik auf richtigem des Reichstags nicht ein Nattonalliberaler oder über das Wahltreiben berichten. Wenn eine Deckungsfrage 
der Selbſtderwaltung. Die Vorlage läßt das Ein Wede beinde und empfehle die Annahme des An Konservativer in einer Stichwahl für einen Parte Der Wahlſumpfe üerſchriebene Berliner führen, 
greifen der Regierung gegen die Gemeinden nur r r genoſſeu des Herrn Richter ſtimmen würde. Korreſpondenz der Brüſſeler „Gazette“ alſo an⸗ 
insoweit zu, als die Gemeinden gegen das Geſetz d. St fe u. 9 28 0 N 
verſtoßen und auch dann iſt die Möglichkeit für ſonders Mittelbeutſchlands 58 bee für 
ui — — gegeben, die Gerichte zur Cutſcheie äußerſt ſchädlich, ganz beſonders, wenn es das 
. area ob das Eingreifen des Syſtem der Zukunft ſein follte. Für den Oſten 

Damit sa ließt die Generaldebatte würde die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 

Auf ek Antrag des Frhrn b. Man⸗ viel wirkſamer fein, als der Staffeltarif. au 
teuffel-Krofien nimmt das Yans_ diejenigen ae auer en Dee 3 
1 = e we on ſiege, daß bei der Eiſenbahnverwaltung die Nei⸗ 
ai ne Struckmann gung vorhanden fei, den Staffeltarif zum Prin⸗ 
giebt eine Interpretation einzelner Beſtimmungen Pe 855 e „ e 
der Vorlage. 1 08 n daß 12 Staffel 

Finanzminiſter Dr. Miquel erwidert, daß lan en 0 ; 1 ont Mi ich⸗ neue Reichstag iſt nicht Grund dieſes oder m el 
dieſe Interpretation von der Regierung nicht ohne tarif wirthſchaftlich und finanziell auf einer rich⸗] zen 9. iſt nicht auf Grund dieſes oder Militärvorlage durchzubringen. „Was kann der in der Richtung verſtärkt zum Ausdruck zu 
Weiteres e. werden töne g nicht oh tigen Grundlage beruhe, weil er proportional den 15 eng nis ee ſondern 70 Parlamentarismus, der ſolche Früchte hervor⸗ bringen, daß Ae De Wege zur Deckung 08 & 

Zu $ 36 liegt noch ein vom Haufe. zuge- Selittoften geftelit dein (Sende bie Annona Pump Der ke aer en tem Feigen den bring, wel wert) fein!” Der von, denen um |Mebrbevarfs gefunden wawen müſſen, ohe Ma 

Sachſen habe den dringenden Wunſch ausge⸗ „ erheit, den Frieder e vo betriebene gegenſeitige Stim⸗ die minder tragfähigen Schultern nen beit 


„ Berlin. 30 Juni Dem Bernehmen hebt: „Von all' unſeren modernen Einrichtungen die parlamentariſche Vertretung der Nation ihrer 


nach find dem Bundesrathe heute die Berechnun⸗ it ni ; ; ; wä der RER 
gen über die einmaligen und dauernden Ausgaben it nicht eine, die fo tief geſunten wür, ale Verantwortlichkeit der letzeren 


für eich d 1 en eis 
namentlich in einzelnen Oppoſitionsorganen wieder . ; : 

5 alte Zen Becken Se durch das 3 gegen deſſen Beweismaterial, 
en der Deckungsfrage der Annahme der Militär kampfes zuſammengeſtellt hat, etwas ſtichhaltiges 
vertage Schwierigkeiten in den Wen zu legen, ſo leider kaum vorbringen laßt. So, wenn er don 


mag dem gegenüber betont werden, daß die ver⸗ 10 J or 5 
Bündeten Regierungen, weit davon entfernt, der dem appaſttionellen. Stimmenſchacher in Stutt 


AIR! a der Be eine umtergeorbnete | 
edeutung beizulegen, nichtsdeſtoweniger an der daß die x ; a i x f ; e> 
Anficht ſeſthalten dürften, daß die Dedungsfrage daß die Fortſchrittler, obwohl angeblich Todfeinde Rennen auszulaufen beſtimmt iſt, ſoudern den 
erſt in zweiter Linie in Betracht kommt. Der 


mokraten N nur um einen Gegner der Parteien 


laſſener Antrag des Reichsbankpräſidenten Dr. . ; 
17 5 ET prochen, daß für die Kaliſalze der Staffeltavif) deutichen Vaterlande zu verbürgen. Dement⸗ m ! a 
Rachen . eee eee eingeht e Ane e habe auch der le d A ee Vece dd delle en er Order One‘ zu Der Peg „Ole 5 — Das zur Zeit beſtehende proviſoriſ 
Srunpfüge maßgebend fein laſſen will, welche für Pro g rich ver e⸗ Brestan (natl.) hofft, daß ausgeſpochenen Willen der Wähler Folge au ſchöpfe A eee d e des Handelsabkommen mit Spanien läuft bekanntlich 
Aktieugeſellſchaſten nee 3 acher ſich ber s auch bezüglich der Miühlen- und Malzfabrikate[ geben. Dieſe Entſchließung wird der Maſorität wähnten Stimmenſ chachers gemeint ſind Kur 11 55 dem heutigen Tage ab. Eine Verſtändigung 
— Dr. Miquel und bei den Staffeltarifen verbleibe, denn man werde des Reichstags um ſo weniger Schwierigkeiten und gut 5 findet die Wahlen ſeien ein rg re Rear gr ift, wi N 
der Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln gegen den nicht eine blühende Induſtrie des Landes durch bereiten, als, wie gerüchtweiſe verlautet, bereits in heurer öffentlicher Skandal“ geworden * 2 55 ix ge dt 8 U 55 nicht 8 
Antrag erklären, zieht der Antragſteller Dr. Koch die Aufhebung dieſer Tarife ſchädigen wollen.] der Thronrede eine klare Kundgebung darüber Ganz fo ſchlimm liegen die Dinge band bein sol ae: 5 ich Ku he esch lassen 1 1 je 
feinen Antrag zurück. ; Die ganze Agitation richte ſich weniger gegen bie enthalten ſein werde, daß die für die Deckung der Gegengewicht der ſtaatserhaltenden Parteien glück⸗ gültige Antwort Pe iR aniſch Flag ya dien auf dit 
Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Staffeltariſe, als gegen bie Wirthſchaftspolitik Mehraufwendungen in Ausſicht genommenen licherweiſe bei uns denn doch nicht; daß aber ge⸗ beutſchen Forderun — bis 5 Mittig nicht 
Aenderungen werden von dem Haufe ange⸗ man wünſche einen an gegen jeine eigenen | finanzpolitiichen Maßnahmen leine Belaſtung der wiſſe Vorkomnmiſſe dem beobachtenden Auslande eingett offen war 9 0 
Landsleute auf alle möglichen Nahrungsmittel. ärmeren. 5 mit ſich bringen dür nur zu viel Anlaß bieten, über den deutſchen Regie 30. Juni Se. Majeſtät der 
155 Pr en eg e ie Parlamentarismus die Nafe zu rümpfen — wer verließ heute Vormittag gegen 9 Uhr die „Ho 
no 92 05 9 ge- wollte das beſtreiten! zollern“, begab ſich, während die Flotte ſalutirte, 


2 8 f 

„ Mi a — In der am Donnerſtag unter Vorſitz des im Standartenboot nach der Jenſenbrücke und von 

9 . Sberbſbwanddem der Flotte rsa it bie Ve präſtdenten des Staatemünſtertzume Staats dan de dug nach wein Babnhofe. dea och en 

findenden Oe bi di ce Di ſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen eine herzliche Verabſchiedung von dem 1 

„Voſſ. Ztg.“, daß die die ieſem Zwecke 5 eh Plenarfitzung des Bundesraths wurde über Ein⸗ und der Prinzeſſin Heinrich, ſowie von dem X 

a dent Wee u e ee 1 gaben in Zoll. und Steuerangelegenheiten ſowie großherzog ven Oldenburg n e 
eit dem Delle) haupt zu- über mehrere Geſuche um Befreiung von Beſtim⸗ folgte die Abfahrt Sr. Mafeſtit um 9 Uhr, 


* 


went deu vertagt ſich das Haus. Redner beantragt Ueberweiſung der Anträge an 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. die vorſtürkte Budgetkemmiſſien, f 
Tagesordnung: Sekundärbahu⸗Vorlage. bg Herold (Zentr.) betont, daß nur vier 
Der Präſident thellt mit, daß er am Montag Provinzen des Oſtens von den Staffeltarifen 
und Dienſtag noch Sitzungen zu halten gedenke, Vortheile hätten, weil ſie mehr produzirten, als 
um Petitionen und Rechnungsſachen zu erledigen konſumirten. Dieſe vier Provinzen könnten doch 
und daß mit einiger Wahrſcheinlichkeit der Schluß unmöglich zum Schaden der ſämmtlichen übrigen 
der Seſſion für Dienſtag oder Mittwoch zu er⸗ Provinzen der Monarchie begünſtigt werden. 
Er empfehle daher die Annahme des Antrages 


worten ſei. 4 ſammengezogen worden find, und daß ihre Zu⸗ mungen der Gewerbeordnung B Breslau, 30. Juni. Anläßlich der 501 
ö g R j e ˖ g. Beſchluß gefaßt. re Beren 
8 ö c 
Abgeordnetenhaus. der Antrag Eckels geſtellt ſei, weil durch die Dis⸗ dem Befehl des ie Schröder) wird en c e e u 8 ehem Sacken bet Karlsruh O.⸗S. im Betrage von 
83. Sitzung vom 30. Juni. kuſſton darüber der Anſchein erweckt werde, als aus den Panzerausfall Korvetten „Baden“ (als dem Verordnungsentwurf wegen Einführung von 6752 Mark, Mittelwalde 2986 Mark und Streh⸗ 
räſident v. Köller eröffnet die Sitzung ob in dieſen Fragen ein ganz beſonderer Gegen⸗ Flaggſchiff), „Würtemberg“, „Baiern“, „Sachſen“ Reichsgeſetzen (geſundheitspolizeilichen Inhalts) in litz bei Namslau 2880 Mark 1. 
um 11 Uhr. fat zwiſchen den einzelnen Landestheilen exiſtire, und dem Abiſo „Meteor“ beſtehen; die zweite en und den Entwürfen von Vorſchriften Dresden, 30. Juni. Der laiſerliche Bot⸗ 

E 


Diviſion (unter dem Befehl des Kontre Admirals betreffend die Einrichtung von Anlagen zur An, ſchafter Prinz Reuß iſt mit Familie auf 


Der a betr. die Deckung von als ob es ein Oſt⸗ und ein Weſtdeutſchland gebe, |? h ger bi; 
189 Karcher) ans den Panzerhochſeeſchiffen „König fertigung von Zündhölzern, die Einrichtung und Reiſe von Wien nach Bremen hier durchge 


Ausgaben des Jahres 1—92 wird in dritter deren Intereſſen in einem entſchiedenen Gegenſatz 


Kaſuug angenommen und alsdann die Berathung zu einander ſtänden. Das ſei aber durchaus Wilhelm“ und „Deutſchland“ (erſteres als Flagg⸗ den Betrieb der Bleifarben⸗ und izucker⸗ kommen. 23 
der Anträge der Abgg. Dr. Eckels (Aufhebung der nicht der Fall. Für den Oſten ſei der Staffel⸗ ſchiff) und den Panzerfahrzeuge „Beowulf“ und seiten und 9 5 Einrichtung und . Oeſterreich⸗Ungarn. 7 
„Frithjof“ nebſt dem Aviſo „Jago“. Die neu zu trieb der zur Anfertigung von Zigarren be⸗ e 3 


5 für Getreide, Mühlen und Malz⸗ entwurf dasjenige Hilfsmittel, an welchem ſich er ; 5 
fabrikate) und Schöller (Ermittelungen über die die Landwirthſchaft noch aufrichten könne; man ſormirende dritte Diviſion (unter dem Befehl, eines ſtimmten Anlagen, wurde die Zustimmung er⸗ Wien, 30. Juni. Der „Pol. Korreſp.“ zu⸗ 
Wirkungen der Staffeltarife und Frachtermäßigung ſollte deshalb nicht an dem Pfeiler rütteln, auf Kontre⸗Admirals) uns den Panzern „Kaiſer“ (als theilt. Die Reſolution des Reichstags betreffend folge wird der Kaiſer am 2. Juli ſich zunächſt 
au kürzere Entfernungen) fortgeſetzt. y welchem die Landwirthſchaft des Oſtens noch Flaggſchiff), „Preußen“, „Oldenburg“, der Kor- die geſetzliche Einführung einer in das metriſche nach Gaſtein und ſpäter nach Iſchl begeb 
Abg. Born Wiesbaden (natl.) erklärt, daß ſtehe. Würdr einmal der Identitätsnachweis vette „Olga“ nebſt dem Abiſo „Blitz“. Als vierte Syſtem paſſenden Bezeichnung für 100 Kilogramm Heute empfängt der Kaiſer den engliſchen 

er auf dem Standpunkte des Abg. Eckels ſtehe. luke, dann würde man ſich im Oſten auch die Diviſion it die Torpedobootsflottille zu rechnen, wurde dem Reichskanzler überwieſen. Mit der ſchafter Paget in Abſchiedsaudien; une deer 
Erfahrungen ſeien mit den Staffeltarifen genügend Aufhebung des Staffeltarifs gefallen laſſen die in ihrer Verſtärkung aus dem Flottillenfahr⸗ Vorberathung des Antrags der königlich groß⸗ Nachfolger in Antrittsaudienz, ebenſo Nachmitt 
gemacht, durch die Aufhebung derſelben würde das können. zeug, Aviſo „Wacht“, drei Torpedodiviſionsbooten britanniſchen Regierung auf Anerkennung der eng⸗ den franzöſiſchen Botſchafter Decrais in Priv d 
Wohl der Landwirthſchaft weſentlich gefördert wer⸗ Abg. Graf Hönsbröch (tr.) bedauert, und 18 Torpedo⸗S⸗Booten beſteht. Eine fünfte liſchen Prüfungszeichen für Hand⸗Feuerwaffen Audienz. * 
deu. Wenn der Miniſter der öffentlichen Arbeiten daß der landwirthſchaftliche Miniſter ſich bisher | Diviſion (unter dem Befehl eines Kontre Admirale) wurde der Ausſchuß für Handel und Verkehr be⸗ Schwei 
auf Rußland verwieſen habe, jo handle es ſich Er, an der Debatte nicht betheiligt habe. Redner be- ſetzt ſich aus Fregatten „Molkte“, „Gneiſenau“, auftragt. . 


elb ſächli ie Verbilli > Ex⸗ fin mor 0 1e „Staffel, „Stoſch“, „Stein“ und „Nixe“ zuſammen. Zu 2 ö . Der unlängſt vom Berner Bundesrath 
1111 ae aaa a Fe 2 SE ae ae Werbänben. kreten hach Schiffe, — Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat veröffentlichte Bericht über die Handelsbeziehmmgen 


te Funktionen obliegen, wie die Hof⸗ heute unter dem Vorſitz des Unter⸗Stagtsſekrotärs der Schweiz giebt den Konkurrenzbeſtrebungen der 

dacht ee, der Aoite „Aaſſerndber Dr. von Rottenburg im Reichstagsgebäude zu- belgiſchen Induſtriellen um den dortigen Abſatz⸗ 
(auf welchem vorausſichtlich der die ganzen Ma- ſammen. Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion markt einen erneuten Anſporn, weil ſie aus dem 
növer leitende Admiral Freiherr von der Goltz hat ſeit ihrer letzten, im Februar d. J. abgehal⸗ Berichte zu ihrem Mißverguügen entnehmen, daß 
ſich einſchiffen wird), die Kreuzerkorvette „Kaiſerin tenen Sitzung keine Aenderung erfahren. Den die durch den handelspolitifchen Bruch zwischen 
Auguſta“, das Artillerieſchulſchiff „Carola“, der Verhandlungen wohnen Kommiſſare des Reichs- der Schweiz und Frankreich entſtandene Lücke n 
Transportdampfer „Pelikan“, das Torpedoſchul⸗ kanzlers, des Miniſters für Handel und Gewerbe den ſchweizeriſchen Bezugsquellen wohl durch die 
ſchiff „Blücher“, der Tender zur Ausbildung von und des Senats der freien Stadt Hamburg bei. Induſtrien der Dreibundsmächte, aber nicht u un 
Offizieren „Grille“ u. a. m. /s Geſammtde⸗ Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Eingänge und proportioneller Antheilnahme des belgiſchen de. 
placement dieſer vereinigten Schiffe wird nicht geſchäftliche Mittheilungen. 2. Unterſuchung über werbebetriebes, ſtatigefunden hat. Der beate 3 
| JJ Kr a ya 
einem Kriege auf zwei Fronten bedroht Fr aa (& i inenſtärke von gegen 140 000 indizirten ſchaften beſch tigten Perſonen. 3. usdrückl * 
könnte, 5 nal die Grohe ee beg r. We gegen 8 5 e 5 Hias e ole Sefanuntbefagung über Arbeitszeit im Handelsgewerbe. 4. Antrag hierin einen Wandel zum Beſſeren zu aer 
, . ,,,, ,, ber Oreknkuieen 
önnte. Er empf gend in 5765 ö ann. Arbeitszeiten 75 i e len 
n dringe = nahme des se angenommen. (Schallende Hei⸗ era e D Beilhelande den öffentlichen Vor⸗ gewerblichen Genoſſenſchaften angehören. Nach und ihrer Intereſſenvereinigungen. er 
Abg. Seer (natl.) erklärt ſich im Intereſſe : 20 Hitze (Ztr.) hat fein Mandat nieder: ſchußkaſſen und den Gemeinden gewährte Ver⸗ Erledigung der erſten Nummer der Tagesordnung anderen Richtung au gr; 85 8 ae € 

ser arne Poſen gegen den Antrag. Die Staffel gelegt g. H r.) hat fein Man de günſtigung, aus ER deten dus Besen 1 9 5 . e abn- 5 Be e it 9 — e wache 5 8 2 1 
ariſe müßten im Intereſſe des Oſtens vorläufi Ru 8 ewährung von Darlehen behufs Beſchaffung richtet, die > > ß hei, 
nech 3 re Re 1352 5 e, 8 vertagt ſich das Haus. 900 . Vorſchüſſe zu 2 vom Hundert ſtand bis zum Erſcheinen von ne eee ee as 1 ze 5 5 
Jahre ſeien nicht normal geweſen und geben daher ne Ruhegch 1 1 der Lehrer, zu entnehmen, iſt nach einer ii U 890 55 —— 5 Kae, 45 72 —.— = h er jet 
über di ir Staff i i . N * hege ‚ 1 2 U ’ N 72 2 — 
d. Bin ung der Staffeltaefe kein zutreffen kemere Vorlagen und Jukerpelalion Schulze, dene mand ealen und Sümerelen ausgedehnt Sodann berichtete Ober-Stantsantvalt Dr. Yatt-|tetere Plan erſchein auch vom deuſchen Staad 
Abg. Schmitz ⸗Erkelenz (Zentr.): Die un wegen 55 Futtermangels. worden. mann über das in der Denkſchrift „Erhebung über punkte eg ohne Intereſſe, da der weitere eg 
Doffnung, welche die Landwirthſchaft auf die Un chluß 3°, Uhr. Es iſt ferner in einer, im Beiſein des Unter- Arbeitszeit, Kündigungsfriſten und 3 . 38 f 8 8 naturgemäß 
ja kung der Eiſenbabnverwaltung geſetzt habe, | . TEE TEE e = 3 ai a fat Ber . — — „nieergelente 5 3 uh ch San * wire. 4 
Ziele der feihenen ae Sagolpoitit Deutſchland. ubwirtfatlihen Bezirksvereins des Unter⸗ vorgenommenen Enquete. Im Anſchluß au die Recht auf Arbeit ſind bis jetzt von 395 


hätte eiue ſachgemäße Löſung der Tariffrage zur Berlin, 30. Juni. Die Vorbereitungen 


porttarife, die er dem Miniſter auch dringend em- tarife, mit Rückſicht darauf, daß die Landwirth⸗ 
piehlen möchte, wodurch die Politik der Handels ſchaft des Weſteus gerade wegen der höheren 
würdge im Reich weſentlich unterſtützt werden Löhne am die Landwirthſchaft des Oſtens be⸗ 
9 Pa nachtheiligt ſei. : 
det ſch hegen dei Plettenberg (ont) wen Nachdem Abg. Klo ſe CB.) ſich unter 
Abo [Ei Haie) gegen die Ausführungen des völliger Unauſmerkſamkeit des Hauſes gegen den 
Nhein⸗Emskauaſs Durch die Eröffnung des Antrag Eckels ausgeſprochen, wird die Diskuſſion 
Rhein-Ems an werde die Gefahr der g yſchloſſen. 
meberſchwen achat weſlichen Provinzen. Alg. v. Czartingki (Pole) erklärt, daß 
125 oe wir aan „ krodulten erhöht. er durch den Schluß der Debatte verhindert ſei, 
Ta ae ſeien ei Ba G ietarife ? Dieſe ſeine Stellung zu den vorliegenden Anträgen dar⸗ 
. X die beſonders bei zulegen. Er werde daher mit feinen politifchen 


Elſaß feſtgeſtellt worden, daß ein eigentlicher Noth⸗ Ausführungen des Referenten und der Korrefe“ den 42 821 Unterſchriſten aefammeit und 


<= 2 P ͤ A e 
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calſtellen m Baſel, Bern und Winterthur als ſchlüſſe über das bewegte Leben des vielbeſproche⸗ nach den Wagendepots mißhandelt und zahlreiche Herrn Provinzial⸗Steuerdirelte i 
beglaubigt eingefanst worden. Der Kanton Zürich nen antiſemitiſchen Agitators bietet. Mores a Wager ee . 9 Selle = a St em ae a Flen RR 
iſt mit 59 Gemeinden und der höchſten Zahl der rathete im Jahre 1882 Fräulein von Halm, Beſancon, 30. Juni. Der Erzbiſchof Du⸗ 

Unterſchriften (9736) betheiligt, Bern hat die die Tochter etnes reichen Newyorker Bankiers, | cellier iſt geſtorben. 
zweitmeiſten (8623) Unterſchriſten. Mit Aus⸗ nachdem der Herzog von Vallombroſa die Schul 


30. Juni. Zuckerbericht 
4 pel⸗D⸗ zucker exkl, von 92 Prozent =” \ 
errichtet und dem Druckereibeſitzer Herrn Hermann Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 18,50 
Haran, Königsplatz (Ecke der kl. Domſtr.), dieſes Nachprodukteexkl. 75 Proz. Rendement 15,60. Stetig 
Amt als Landesſtempelvertheiler (Verkauf und — Brod⸗Naffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade IT. 


1} 


nahme von Genf haben alle Kantone ihre Liſten den ſeines Sohnes, welche insbeſondere aus Ver⸗ Italien. Ab Ste ier 30.75 Naffi ii Naß an 

5 - Ba ( iſte 8 85 0 8 Abſtempelung von Stempelpapier und Stempel⸗ 30,75. Faß 305 

8 ‚eingefadt. Die 5 dauert noch bis in luſten bei der Union Generale herrührten, bezahlt Rom, 30. Juni. Ein Verſuch, den deutſchen marken) übertragen 8 5 5 Gem Nei 0 25. FAR, 

® den Monat Auguſt fort. Es beſteht kein Zweifel, hatte. Mores ließ ſich in Amerika in ungeheure Antiſemitismus in Italien einzuführen, iſt ge⸗ In den bei Gollnow belegenen Ortſchaften zucker I, Produkt Tranfito ha B. Hambu 0 
daß die erforderlichen 54000 Stimmen, die zur Spekulationen ein. Er wollte großartige Schlacht- bührend abgefertigt worden. In einem großen Hohenwalde, Birkenwerder und per uni 18,55 G., 18 65 B ö 10 


per Jul 


Abſtimmung erforderlich find, aufgebracht werden. häuſer, ferner unter dem Protektorate des katho⸗ Mailänder Reſtauraut amüſirten ſich deutſche Buddendorf wurden am Mittwoch Abend | 18,62, bez., 18,65 B, per Auguſt 18,80 bez 
2 - 9 F sr 7} 


3 liſchen Klerus einen ganz Amerika umfaſſenden Antiſemiten zur Entrüſtung der italieniſchen Gäſte durch zündende Blitzſchläge Brände ver⸗ 18,85 S 7,25 G., 17,35 
5 SuM Arbeiter⸗Konſum Verein gründen. Seinem Vater ſeit einiger Zeit damit, alle ſcheirdarem Jerartiten urſacht und zerſtörte ia ne Orte Feſt. 6 
2 ſſe 15 29. Sum. In der heutigen Se: ſchrieb er damals „„Ich werde der mächtigſte zu verhöhnen, zu beleidigen und zu provoziren. das Feuer Stall und Scheune des Bauerhof⸗ Köln, 30. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
natsſitzung gab der Senator De Coninck eine das Finanzmann der Welt werden!“ All dieſe Spe- Geſtern ertheilten nun mehrere anweſende hochge⸗ beſitzers Krüger, wobei ein Schwein in den treidemarkt. Weizen hieſiger (fo 17,00 
ganze Hans ergreifende Darſtellung der durch die kulatiouen mißglückten, ebenſo die Bahnbauten, ſtellte italieniſche Herren den Antiſemiten eine Flammen umkam. do. fremder lolo 178, per. Jui 1 


Dürre hervorgerufenen Nothzuſtände in dem weſt⸗ die er in Tonkin ausführen wollte und vieles An⸗ kräftige Lektion. Ein Profeſſor, der die Anti ö dan ——, e. 
; 5 a r : ren wollte u N 1 0 . 2 ife- | gungen 2885 ee ber. 
flandriſchen Bezirke Furnes⸗Ambacht. Auf einem dere. Seine Frau ſah ſich ſchließlich genöthigt, miten erſt zur Ordnung gewieſen und von urn un 2 0 5 vangpicige er 1 5 
10000 Hektar umfaſſenden Gebiete hat die um Aufhebung der Gütermeinſchaft auzuſuchen. eine impertinente Antwort erhalten hatte, ohr⸗ Aus den Provinzen. vember —.—. Hafer hieſiger loo 19,25, do. 

1 9,25, do. 


7 


Sonne alles verzehrt; Menſchen und Vieh haben Mores führte gleichzeitig gegen feinen Vater, den feigte unter allgemeinem Beifall den Anführer A Bütow, 290. Juni. Am vergangenen fremder lolo 17,75. Rüböl loko 54,0, per 


buchſtäblich nichts zu eſſen. Die Ernte, auch die Herzog Vallombroſa, welcher während ſciner Ab⸗ der deutſchen Antifemiten, iv brauf letztere eili i i ; Juli —.— — 

r be: Zinmennant Dee SUh cr Pr Olober OL70. — We 
Sa 4 \ en. Rechnungslegung. i 2 1 a 30 i i 
jenem Bezirke find vollſtändig zu Grunde ge⸗ Zu der bereits telegraphiſch gemeldeten Ver⸗ Großbritannien und Irland. indem er deim Aeſtwirth Goichert in Damsdarf, „ iNiben⸗ 


8 richtet, von der Zahlung der Pacht oder der urtheilung des boulangiſtiſchen Abgeordneten London, 30. Juni. Nachrichten aus Ar⸗ e r e ee eaſtür t. Er bat Rohzucker 1. Produkt Baſi 
m } Ep 8 dul 30. z . ; 155 . 8 88 pCt. Rend 
€ Steuern kaun keine Rede ſein, die bitterſte Boudeau zu drei Jahren Gefängniß wird Bean ſchildern die politiſche Situation als höchſt N enbrnd) auf der rechten Seite, einen neue Uſance frei an . S Ar Juni 


e ſteht vor der Thür. Herr Coninck Folgendes mitgetheilt: Boudeau hatte ge⸗ daten Arges und Bebeutenbe Kopf; 


ar den 2 Fol i U: edenklich. Angeblich ſteht eine Papiergeld⸗Emiſſion wunden erhalten. Aerztlicher Beiſtand wurde 18,70, per Auguſt 18,821, per September 
orderte ſofortiges Einſchreiten des Staates; vor meinſam mit Benard eine Bank unter dem Na⸗ daſelbſt bevor und veranlaßt ein rapides Steigen dem Schwerverletzten ſofort von Bütow beſchafft 17,35, per Oktober 15,35. Sehr feſt. 


3 
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* 
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müſſe die Militärverwaltung den Bauern men Caisse Centrale de Paris“ gegründet. des Goldagios in hot Hamburg 30. Juni, Vormitta 1 U / 
Abe Vieh abkaufen, um es zur Anfertigung der Dieſe Bank ſollte ſich mit dem Verkauf von London, 30. Juni. Der Großfürſt⸗Thron⸗ er Her u in feine Wohnung nach Kaffee. (Vormittagsbericht.) God ae f 
Konſerven zu verwenden. Dadurch würden die Looswerthen auf Raten beſchäftigen. Die ziem⸗ folger von Rußland iſt heute hierſelbſt einge⸗ 2 Santos per Juni ——, per September 78,25, f 
Bauern von dem Sic das fie nicht ernähren lich zahlreiche Kundſchaſt zahlte wohl ihre Raten, troffen. 6 ———— der Dezember 70,25, per März 75,00. — 
können, befreit und erhielten Mittel, um ſich zu konnte jedoch die gekauften Looſe niemals be⸗ London, 30. Juni. Unterhaus. Im weite⸗ Vermiſchte Nachrichten. Ruhig. 
erhalten. Der Miniſter De Bruyn ſagte kommen, da die Bank niemals ſolche beſaß. ren Verlaufe der Sitzung griff Chamberlain den Wien, 30. Juni. Getreidemarkt. 


er R ; ; 
den feliheren Kriegsminiſter General Pontus zum wurden zuſammen um 475 000 Frs. beſchwindelt. ſultat der Diktatur der Nationaliſten ſei; das Lehrlingsarbeiten im Konzerthauſe, Leipzigerſtr. 48, per Herbſt 8.34 G, 8,37 B. No: gen ver 
Generalinſpektor der Bürgergarden Belgiens er- In der Begründung des Urtheils gegen Boudeau im jei auf eine gefährliche fchiefe Chen ge⸗ 1 = einer en erfreut Mai⸗Juni 6,90 G., 6,97 B., per Herbit 7,20 G. 
nannt. wird als erſchwerend angenommen, daß er ſeine rathen, wenn es einer Partei die Macht gebe, die lieferanten R. Eſſer vorzüglichen ehren Hop 2 B. Mais ser Mar un 5,4 G, 52 
Frankreich vertrauenerweckende Stellung als Deputirter bei Zeit abzumeſſen, innerhalb welcher die Opponenten e en Leh ſſer ie glichen Ueberſichtlichkeit 
3 übrlichen ſeinen Betrügereien auszunützen verſuchte. Eine ihre Proteſte zu begrenzen hätten. Die Regie und ihres ir wie Serumomenies einen nen 
Der * — erzählt in einem ausführlichen nette Geſellſchaft, die Boulangiſten! frung benutzte ihre kurze Amtsdauer, um das nach ee e 175 wiederholt geäußerten Wunſche 
Artikel, 2 orton zu Beginn des Jahres 1888 „Paris, 29. Juni. Im „Figaro“ ſchreibt Land zu verrpthen; wenn fie an das Land appellire, er Be ängerung kann leider nicht Folge warrante 41 Sh. 5 d. — Matt. 
ver pe e — dem — 2 rung Jacques St.⸗Cere in feinem täglichen Auslands⸗ würde fie ſich in der Minorität befinden; er ern 75 Fr er 8 Ir Preis- 0⁰ e Juni, Abends 6 Uhr. 
ene eee c a tan \artikl; a. weiage Daten der Wepierumg, Chaplin” be. Sonmung Dome gen ne Ausftelung am hen nrenberiht) Due n alle iu dern. 
1 ö 8 ſtücke“, Auf den erſten Blick ſcheint die Annahme antragte Vertagung der Debatte; der Kanzler der Aut 15 a bild g den offiziellen Schluß der . o. in New⸗Orleans 7,37. Petro⸗ 
eine Privat - Korreſpondenz auszuliefern, durch der Militärvorlage gefichert, jedoch giebt es Leute, S atzkammer Harcourt bekämpfte dieſen Antrag, Abe 5 au h bleib während dieſe ſelbſt bis zum e 5 white in Newyork 5,05, do. 
welche Crispi, der damals die Allianz mit Eng- beſonders in Süddeutſchland, welche an einen welcher mit 308 gegen 279 Stimmen derworfen 8 rf. geöffnet bleibt. Zur Vertheilung kommen . white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
laud geplant habe, um Frankreich aus dem Sieg der en doch nicht glauben und für wurde. Sodann wurde das Amendement Ruſſels S erſte Preife, darunter ſolche aus Staatsmitteln Petroleum in Newport 4,90, do. Pipe line eertifl⸗ 


Staatshülfe zu. — König Leopold hat endgültig Die 1300 Perſonen, die als Kläger auftraten, Antrag der Regierung an, der ein weiteres Re⸗ Berlin. Die Ausſtellung von Schuhmacher⸗Wei al per Mai⸗Juni 8,25 G., 8,30 B., 


B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,50 B. 
Glasgow, 30. Juni, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
tt 


Mittelmeer zu dringen, vollſtändig vernichtet ihre Anſicht mit 306 gegen 279 Stimmen abgelehnt. Nach 5 eee e e 5 r 0,80 50 Gage l. Brother 1008 5 Er der 
wollenden Geſchicke des Herrn Eſſer iſt es ge⸗ Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
lungen, die Preiſe fo zu zergliedern, daß auch dem per Juni 47,37, per Juli 47,37, per Auguſt 48,37. 
jüngſten Lehrlinge eine aufmunternde Anerkennung Rother Winter» Weizen loko 70,50. 
zu Theil werden dürſte. Das Preisgericht über Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Mehl (Spring 
die Waarenſchau hatte eine ebenſo erfreuliche, wie clears) 2,25. Getreidefracht 3,00. Fenn 18 
verhältnißmäßig leicht zu löſende Aufgabe, denn fer 100 10,75. Rother Weizen per Juni 
die m Re Gegenſtände gehören durchweg | 70,00, per Juli 70,00, per Auguſt 72,50, per 
zur vorzüglichſten Klaſſe ihrer Art. Die Fach⸗ Dezember 80,12. Kaffee Nr. 7 low orb. per g 
ſchulen werden vorausſichtlich durch Zuerkennt⸗ Juli 15,55, per September 15,40. 
niſſe von Ehren⸗Diplomen die verdiente Auszeich⸗ Chicago, 29. Juni. Weizen per Juni 9 
nung erhalten. Die ganze Ausſtellung findet 62,75, per Juli 62,87. Mais per Juni 39,37, 4 
namentlich auch von Seiten des Kriegsminiſte⸗ 
riums und der Korps⸗Werkſtätten die lebhafteſte 
ea ae jetzt 185 Aa ae ni BETTER 
zweiten Ausſtellung von Schuhmacher-Lehrlings- ; n 
arbeiten als ein ſehr günſtiges und für die Förde⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
rung des Handwerkes recht erſprießliches bezeichnet Nin 30. Pre Der Kaiſer empfing heute 
werden. F E ag den engliſchen Botſchaſter Paget in Pri⸗ 
Baden⸗Baden, 28. Juni. Heute Vormit⸗ vataudienz, um deſſen Abberufungsſchreiben ent⸗ 


Kaiſerin⸗Auguſta⸗Bades ſtatt. Der Großherzo gegenzunehn n den Der 2 ſolgenden feier, 
75 die . 1 Großherzog 1 lichen Audienz nahm der Kaiſer dann das Be⸗ 
ſen⸗Weimar, die Prinzeſſin Wilhelm von Baden, glaubigungsſchreiben des neu ernannten engliſchen 
Botſchafters Manſon entgegen. 1 

Trieſt, 30. Juni. Geſtern wurden bei einer 
zur Uebung anbejohlenen Abtragung von Mauer⸗ 


der Abſtimmung wurde die Debatte noch ſtunden⸗ 
lang fortgeſetzt. Baron F. de Rothſchild bean⸗ 
tragte ſodann Vertagung der Debatte. Dieſer 
Antrag wurde mit 283 gegen 257 Stimmen ver⸗ 
worfen, ebenſo wurde ein Antrag Cranbournes auf 
Vertagung des Hauſes mit 270 gegen 242 Stim⸗ 
men verworfen. Hierauf beantragte Byrue ein 
| Amendement dahin gehend, daß in der Regie⸗ 


> . rungsvorlage der 6. Juli durch 14. Juli erſetzt 
vor und erflürte er habe Beweiſe, daß der ehe höhung der Militärlaſten ſtimmen; außerdem b 


| nach Marſeille geſchickt, doch zeigte ihm Norton der der abgefallenen Freiſinnigen 1 erhalten, 


0 72 — 


werde. Courtney beantragte Vertagung der De⸗ 
batee. Der Kanzler der Schatzkammer Harcourt 
willigte ſchließlich um 3 Uhr 50 Minuten 
Morgens ein, die Debatte bis 7 Uhr Abends zum 
Abſchluß zu bringen. Hierauf wurde die Debatte 
vertagt. 

London, 30. Juni. Eine der größten Woll⸗ 
ſtoff⸗Fabriken Großbritanniens, Merrall und Söhne 
in Howorth, kündigte vor Kurzem ihren Webern 
eiue Herabſetzung des Lohnes um 10—15 Pros 
m an. Etwa 800 Arbeiter erhoben gegen dieſe 

aßregel Einſpruch. In Folge deſſen ſchloß die 
Fabrik drei ihrer Spinnereien. Gegen 4000 Ar⸗ 
beiter ſind ohne Beſchäftigung. 


Nufſland. 


das Melinit an Eugland verkauft habe. Er wolle der Regierung ſehr ſchwer fein wird, dieselben 
dein Geld, ſondern Met ‚nur die Bedingung, daß um den Prcls si Gimme, der Polen — 
der „Figaro feine Schriftſtücke wörtlich publizire, nehmen. Seit 1870 ſind die Symptome 
waas gleichfalls abgelehnt wurde. Der „Figaro“ der allgemeinen Unzufriedenheit, beſonders in Süd⸗ 
wiüurft schließlich die Frage auf, ob Norton vielleicht deutſchland noch nie jo zahlreich aufgetreten, wie 
mit Fälſchungswahn behaftet oder ein gemeiner bei dieſer Wahl, wo z. B. in Baden, Würtem⸗ 
| ec Vf Seen an —— berg und Baiern 1 Stimme für auf 5 Stimmen 
5 i e ie Mili 
Ian, Bozen „ine 1878 n 5 ei die gegen 13 abgegeben wurden. 
ecks eines Bankhauſes in Aden, wo er früher weil die Konſervatiwen und die Reichspartei 31 
bedienſtet geweſen, den Credit Lyonnais be⸗ die Nationalliberalen 11 Sitze ee haben, 
Re ee ab Filing in zwelſthrigen 1 85 das Zentrum 16 Mandate verloren und 
3 i i 7 5 i 
6 gt Neue e 5 ozialdemokraten nur 45 Sitze erworben 
Er ie Unterfnchung wegen der gefälfchten Do-|auf 60 Sitze kommen. — So ift alles hienieden 
| kumente hat eine auch für den Herausgeber der relativ, und was man urſprünglich für 1 — un⸗ 
„Cocarde“, Herrn 2 ng Wendung ge heilbare Niederlage betrachtet, kaun man jetzt mit 
Kommen. Unter den letzthin in der Wohnung einiger Mühe als einen Quaſi⸗Sieg anſehen.“ 
Dugarts konfin irten Papieren wurden zahlreiche Das „Journal des Debats“ ſchreibt: 
miu die auswärtige Dalttik bezügliche Zeitungs: Die Annahme der neuen Militärvorlage, fei 
Aemuuſchnitte, mit vom Durrete Hand berührenden es unn in der Form des Amendements Huene, 
20 ee een, 3 — 5 Zeitungs- oder mit irgend fonftigen Abänderungen, ſcheint 
ausjchnitte behandeln genau dieſelben Fragen, im neuen Reichstag fo gut wie ſicher zu fein, 
5 — jr ae einge ind. 
inze ne Stellen di er Artike ind ogar wörtlich ohne Ausnahme — was nicht der Fall iſt — 
Be den De e gegen das Geſetz ſtimmen würden, wäre bei der 
* 5 Ducvets aufgefunden, worin es heißt: „ ch er. Anzahl von rund 200 Stimmen für die Vorlage 
3 . — en 2 much 157 5 
Uluoeberſetzung endlich fertig? Man wün ieſelbe 
* hi en se vn km Unten raſcht, welche den ganzen Wahlkampf aufmerkſam 
Bi uchungsrichter erklärt, nur feine erſte Ausſage fei er 
* LE . — hätte er dieſelbe A aus Mag das neue Militärgeſetz in Deutſchland 
hBrurcht vor Morös. Für heute iſt der Direktor . ſein, mag das Volk nur unwillig die 
des „Gaulois,“ Arthur Meyer, vor den Unter⸗ ſtreiten . 5 was ner DR zu be⸗ 
ſuchungsrichter Athalin geladen. eh weniger hat der größere 
Br Der Cheſredatteur des „Petit Journal“, Theil der deutſchen Wähler für das neue Geſetz 
* Erneſt Judet int nicht das beſte Gewiſſen in d und zwar aus Furcht vor — einer 
5 neft Kur Zu nich 1 laßt die Meldung keuſtitutionellen Kriſe und aus Furcht vor einer ’ 
* > De F daß haben. Un t g richter Situation, in der die Sozialdemokratie vielleicht Amerika. 
En . 0 wi r ** fe Nott dis Runde eine allzu große Rolle hätte ſpielen können. Newyork, 30. Juni. Eine „Herald“ 
7 a f dle P er a = 155 erschien 70 Paris, 30 Juni. Die Frau Nortons, des Depeſche meldet aus Valparaiſo, die Minenbeſitzer 
. —— 5 den 5 er Herrn Athalin. Er Urhebers der gefälſchten Dokumente, beging einen und Silberhändler ſeien in Folge des Rückganges 
1 10 er es ' 2 ig, 5 * wei Tage vor der] Selbſtmordverſuch, welcher ihre Ueberführung in des Silberpreiſes in Beſorgniß. Die Schließung 
* unte A e aß er Mil 5 . Den ein Hoſpital nothwendig machte. ſämmtlicher Silberminen, mit Ausnahme der 
berühmten Kammerſitzung mit Millevoh 3838 ek Huanchaca⸗Mine, gelte für wahrſcheinlich. Einer 
llede, de Caſti, Mores und Norton in den Champs⸗ Bei einem am geitrigen Abend veranſtalteten Depeſche der „Newport Times“ aus Denver: 
e 1 


Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 
18,85. Be 


ernannt worden. Der erſte Botſchafts⸗ 


verletzt. Gegen den ſchuldtragenden aufſichts⸗ 
führenden Offizier iſt die Unterſuchung eingeleitet 
worden. / 

Weißkirchen (Mähren), 30. Juni. Der 
die hieſige Militär⸗Akademie beſuchende Ali Kemel 
Paſcha, ein Vetter des regierenden Vizekönigs von 
Egypten, iſt geſtern Abend plötzlich an einer akut 
verlaufenen Entzündung geſtorben. 

Krakau, 30. Juni. Nach indirekten Mel⸗ 
dungen aus Warſchau fährt Gurko in der Ver— 
folgung der katholiſchen Geiſtlichkeit fort. Neuer 
dings wurde wiederum ein Pater vom Pauliner⸗ 
orden in Czentochau, ſowie mehrere Geiſtliche in 
Mariampol ſuspendirt. In der Lubliner Diözoſe 
wurden zwei Dechanten und zwei Pfarrer unter 
dem Verdachte, Uniten getauft zu haben, ver⸗ 
haftet. 
RENTEN // ( ET NTTTEg 

Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 1, Juli. 

Ruhiges, trockenes, ziemlich heiteres und 

etwas wärmeres Wetter. 


Griechenland. 

Athen, 24. Juni. Es wird jetzt angekün⸗ 
digt, daß die Eröffnung des Kanals von Korinth 
am 15. Juli ſtattfinden ſoll. Für die Veranſtal⸗ 
tung der Eröffnungsfeierlichkeiten hat ſich ein Ko⸗ 
mitee gebildet, welchem ſeitens der Kanalgeſellſchaft 
ein Betrag von 700000 Drachmen zur Verfügung 
geſtellt wird. Die Einführung des Waſſers in 
den Kanaleinſchnitt wird in der nächſten Woche 
erfolgen, worauf man die Vollendungsarbeiten an 
den beiden Mündungen vornehmen wird. Zu 
der Eröffnung des Kanals werden ſich ſämmtliche 
Schiffe der griechiſchen Flotte, ſowie eine An⸗ 
zahl fremder Kriegsſchiffe in Kalamaki⸗Iſthmia 
einfinden. 


gangene Kaiſerin Auguſta, die vier N 
roß⸗ 


CElyſees frühſtückte, und daß man ihm die Do⸗ Bankett der nationalen republikaniſchen Vereini- F e beſchloſſen die Beſitzer von Minen zurück, wo eine Hoftafel ftattfand, wozu 50 Ein⸗ aſſerſtand. 
2 kumente zeigte. Da er des Engliſchen nicht mäch⸗ gung hob Spuller hervor, Frankreich müſſe ſich a be ie die a in ne ergangen waren. Die Giſte die unter Waſſerſtand 
tig genug iſt, um Geſchriebenes zu leſen, mußte vor der Mittelmäßigkeit hüten. Es ſei zu wün⸗ Kolorado in einer gemeinſamen Verſammlung] Führung des bauleitenden Architekten die neue Elbe bei Dresden, 29. Juni, — — — 
5 ie 9 aufs e ich ab Der N 55 „ einſtimmig, alle Minen im Staate Kolorado zu Anſtalt ragen, find von der Pracht und der 4. 0661 Zar ent de lauft 
erſicherten, ie wären von höchſter Wichtigkeit und |} „ regierten, da die Regierung car a 3 iter verlieren eckmäßigen Einrichtu . 7 „ TE 
Ag; als aber Norton andentete, er löunte die die Pflicht habe, im Namen des Landes dar ganz ene ee verlieren dadurch] zw ßig chtung gradezu entzückt. 29. Juni, + 045 Meter. — Oder x 
Veeröffentlichurg im „Petit Journal“ beginnen, Europa zu ſprechen. — a . Vreslau, 29. Juni, Oberpegel + 0, Meter 
lehnte er vorlaut ab. Paris, 30. Juni. Geſtern Abend fanden m.... Börſen⸗Berichte. Unterpegel — 0,6 Meter. — Warthe b 
3 Gegen den Marquis Mores iſt auf Veran auf den äußeren Boulevards in Folge des Kut- „ Poſen, 30. Juni. Spiritus loko ohne Faß Poſen, 29. Jun, + 0,28 Meter. — Nee 
lluaſſung feines Baters ein Entmündigungsverſah⸗ ſcherſtreikes ernſtere Nuheſtörungen ſtatt. Die Stettiner Nachrichten. 50er 55,20, do. 70er 35,50. — Flau. — bei Ufch, 27. Juni, + 0,50 Meter. — 


neuangeworbenen Kutſcher wurden bei der Fahrt Au 2 22 Dieter. 


— nn ——. 


ren eingeleitet, welches mancherlei intereſſante Auf⸗ Stettin, 1. Juli. Heute iſt hier ſeitens des Wetter: Schw, 


re. 


* up 


Berlin, den 30. Juni 1898, Fremd fonds Bank ⸗Papiere. 
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Jas Geheim des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 


Angeredete aber gab ſeiner Bewegung jedenfalls 
eine falſche Deutung, denn er erwiderte, immer 
noch ohne aufzublicken und mit einer abwehren⸗ 
den Geſte: 

„Gewiß! — Aber die Sache iſt damit abge⸗ 


than! — Ich wünſche nicht weiter darüber zu 

Eine Kündigung! dachte Rudolf, indem er reden — verſtanden?“ 
nach dem Schreiben greif, und was ſich dabei in „Nein, ich verſtehe ganz und gar nicht, Herr 
feinem Juneru regte, ar viel eher ein Gefühl Foreſter!“ rief Hellborn, in deſſen Stimme die 
ber Erleichterung, als des Schreckens. Ein flüch⸗ mühſam unterdrückte Entrüſtung zitterte. „Sie 
tiger Blick zur Seite überzeugte ihn, daß William werden vielmehr die Güte haben, mir die Be⸗ 
Foreſter mit geſenktem Haupte und geröthetem Ges ſtimmung dieſes Geldſcheines etwas näher zu er⸗ 
ſicht ganz in feine Thätigkeit vertieft war, und ſo klären. Denn daß es im Ernſt Ihre Abſicht ge⸗ 
ögerte er nicht, den Brief auf der Stelle zu weſen fein ſollte, mich damit für mein Schweigen 

Aber mit Verwunderung gewahrte er, zu bezahlen, kann ich doch nicht glauben.“ 

daß das Kouvert nichts weiter enthielt als eine Der Amerikaner legte den Blauſtift nieder und 
Tauſendmarknote und einen abgeriſſenen Zettel, ſtarrte den Erregten mit völlig verſtändnißloſer, 
auf em mit großen Buchſtaben und ebenfalls verdutzter Miene an. 
ven William Foreſters Hand das einzige Wort „Sie können es nicht glauben? — Ja, was 
„Diskretion!“ geſchrieben war. giebt es dabei denn ſo Unglaubliches, mein 
Ein paar Sekunden lang ſtarrte er auf das Lieber?“ 
Blatt und auf den bunten Kaſſenſchein, als wüßte „Ich hatte Ihnen keinen Anlaß gegeben, mich 
zu beide nicht in die rechte Beziehung zu einander durch eine derartige unwürdige Zumuthung zu 
er bringen; dann aber färbte ſich ſein Geſicht bis beleidigen! Sie konnten mich entlaſſen, wenn es 
über die Stirn hinauf mit dunklem Roth, und Ihnen ſo beliebte; aber Sie beſaßen nicht das 
unbekümmert um die Rückſicht, die er der An⸗ Recht, mich wie einen ehrloſen Erpreſſer zu be⸗ 
weſenheit ſeines Brotherrn ſchuldig war, ſprang handeln!“ 
er ſo ungeſtüm auf, daß ſein Stuhl mit lautem In wachſender Verwirrung zauſte Foreſter an 
Poltern umſtürzte. B feinem kurz geſchorenen Bart. 

„War das wirklich für mich beſtimmt, Herr „Einen Ehrloſen — — ja, wie konnte ich denn 
Fokeſter?“ fragte er, indem er an den Schreib⸗ das ahnen! — Ich dachte Ihnen eine Freude zu 
tiſch des Amerikaners trat und ihm mit ausge⸗ bereiten, — ich war daran gewöhnt, daß man ſich 


ſtrecktem Arm beide Papiere entgegenhielt. 


Ganz feid. bedruckte Foulards 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ea. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe von 75 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto⸗ und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebeub- 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 


Zabnatelier 
Stan Margarethe Huttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Alleinige EM 
für b. Bezirk Stettin ſtaatl. konzeſſ. Schule z. Vorber. 
5. Poſtgehllſen, der. ſämmtliche i. d. Jahre z. Prüf. 
geſandten Schüler dieſelbe beſtand, 6 ſchon n. /½ Jahre. 
2 d. Paſtgehüülfen⸗Prüfung beſtehen will, melde fü 
bei Ir. Anskowski, Kohlmarkt 15, 2 Tr. 


 Aerzonliche: Bangewerkschnle 
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N a tente 
sorgen 
J.Brandt & Gl. W. v. Nawrocki. 


Der! in ähnlichen Fällen durchaus nicht weigerte, 


ein 


Passagier- 
Postdampfschiſffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 


Pf. bis Mark eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Co pen 


hagen, Christiana SD. „M. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen 2e., jedoch nur während der 
Zeit von incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗December wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Jeden Sonntag 


1 Veronlemsfahrien 


nach 


Podejuch 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 


merlin W., Friedrichstrasso . Pon Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 


Jelt. en. Jünglings- u. Münner⸗Verein. 
Sonntag, den 2. Juli: 


Feier des 50 jähr. Stiftungsfeftes. 


Nachmittags 2 Uhr: Feſtgottesdienſt in der 
Schloßkirche. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor 
Berlin aus Berlin halten. Gedruckte Lieder wer⸗ 
den an den Kirchthüren vertheilt. — Nachmittags 
4 Uhr im Kotz ſchen Lokale: Nachfeier. Ein⸗ 
trittskarten ſind im ev. Vereinshauſe und bei ſämmt⸗ 


lichen Vorſtandsmitgliedern zu haben. Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kame- 
raden des Dragoner 
Regiments Freiherr 
V. Berf!linger 
(Neumärk.) No. 3. 
Am Sonntag, d. 2. Juli, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, findet im Reichs⸗ 
garten unſer diesjähriges Som⸗ 
12 merfeſt und Königgrätzfeier ſtatt⸗ 
Preisſchießen von 6 Uhr Morgens, wozu ergebenſt ein. 
ladet Der Vorſtand. 


Podejuch,, 2 „ 


Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
Hu und zurck 


Einfache Fahrt 
Kinder einfache Fahrt 10 . 
Die Rheder. 


nach 


dite, Kürhas Luisenbad, Swinemünde u. zurück 


Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha—Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Direktion C. Scharr. 


IA Wollin-Cammin 
— Divenow. 


Während der Monate Juli und Auguſt fahren die 
Schnelldampfer nach 


Berg⸗Oſt⸗Dievenow 
werktäglich 11¼ Uhr Vormittags. 
Die Lokal⸗Dampfer nach Wollin⸗Cammin 1½ Uhr 
Nachmittags. 


J. F. Braeunlieh. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 
ch 


Podejuch 
Fritz, Carl x win, Are Anna, Minua, 
yofabet dom . Bollwerk. 
tettin: 8, 9'/, und 11 uhr Vorm. 9 
Bon abe or, urg 12 Uhr Bee 
ser 10 Um dle ebe Ke 
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K und Messenthin 
am Sonntag, den 2. Juli cr, bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin- Fölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. | 6, 1 Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vorm. 11* Uhr Vorm. 
Ih E Rad. 1 g „Abends. 
1 BE 


1 10* . „ 
angelegt Touren wird auf den Zuiſchenſtatäven nicht 


UF meinen Danıpferu gelöſte Netourbillets von rein. 
Gilgen haben auch für die Meſſenthiner Touren 


f Oscar Henekel. 


.. „Demmin“. Zehntel-, Vierteln, Halben- und Ganzen⸗Abſchnitten ab- 


oft 101, Une Vormittags von Danpfife zugeben 


ollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis 44 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg. 


NAI 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 2. Juli er.: 
I. Rach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Freia. 


Abfahrt PM, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis 3.00 A pro Perſon. 

II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 

und zurück 

J. per Dpfr. „Kai“. 

Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Abends. 
II. per D. „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6½ Uhr Abends. 

Preis 1. Pl. 3,00 A 


a a ER 
III. Nach Wollin⸗Cammin⸗Berg⸗ 


jflund Oſt⸗Dievenow und zurück 


per Dpfr. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg-⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 
. 6½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz 2,50 Mark, II. Platz 
1,50 Mark, nach Cammin I. Platz 3,00 Mark, 
II. Platz 2,00 Mark, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz 3,50 Mark, II. Platz 2,50 Mark. 
J. F. Braeunlich. 


WE trafahrt 


nach 2 
Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 2. Juli. 

Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke. 


Heines Schweigegeld anzunehmen! Ich ſehe nun 
allerdings, daß ich mich in Ihnen getäuſcht habe, 
und ich — ich bitte Sie wegen meines Mißgriffs 
um Entſchuldigung, Herr Hellborn!“ 

Rudolf hatte den Schein und den Zettel auf 
den Tiſch geworfen. In ſeinen Schläfen hämmerte 
es, denn der Schimpf hatte ihn an dem ver⸗ 
wundbarſten Punkte ſeines Weſens getroffen. Die 
ſtotternde Entſchuldigung des Amerikaners ver⸗ 
mochte ſein aufgeregtes Blut nicht zu beſänftigen, 
und ſelbſt das Verſprechen, daß er Maud Foreſter 
in dieſer Nacht gegeben, würde ihn ſchwerlich ab⸗ 
gehalten haben, auf der Stelle ſeine ſofortige Ent⸗ 
laſſung zu fordern, wenn nicht ein unerwarteter 
Zwiſchenfall ihn überhaupt am Antworten ver⸗ 
hindert hätte. 

Mit Ungeſtüm wurde nämlich plötzlich die 
Thür des Zimmers aufgeriſſen, und Maud, die 
noch im Morgenanzuge war, ging raſch auf ihren 
Vater zu. 5 

„Der Baron v. Trauenſtein hat die Kühnheit 

ehabt, an mich zu ſchreiben und ſeinen Beſuch 
für dieſen Vormittag anzukündigen,“ ſagte ſie. 
„Ich werde ihn ſelbſtverſtändlich abweiſen laſſen; 
aber ich erwarte, daß auch Du ihn nicht empfängſt. 
Papa — heute ſo wenig als an irgend einem 
anderen Tage vor unſerer Abreiſe! Du wirſt mir 
das feſt verſprechen — nicht wahr?“ 

„Wenn Dir nichts an der Freundſchaft mit 
ihm gelegen iſt — ich für meine Perſon habe ge⸗ 
wiß keine Veranlaſſung, ſie zu pflegen. — Aber 
En kann nicht geradezu unhöflich gegen ihn 
ein — 


gegen ihn ſeieſt und ihn fühlen läßt, wie ſchwer 
er ſich gegen uns vergangen! — Er darf nach 
dieſem heutigen Verſuche kein Verlangen mehr 
fühlen, ſich uns noch einmal zu nähern.“ 

William Foreſter, der es gefliſſentlich vermied, 
ſeine Tochter anzuſehen, war an dieſem Morgen 
offenbar bereit, auf jeden ihrer Wünſche wider⸗ 
ſpruchslos einzugehen. 

„So wird es am beſten ſein, wenn Du ſelbſt 
der Dienerſchaft die erforderlichen Anweiſungen 
ertheilſt,“ ſagte er beinahe demüthig. „Aber ich 
hoffe, daß Du mir meine heutige Nachgiebig⸗ 
keit nicht etwa ſpäter zum Vorwurf machen 
werdeſt.“ 

Um Mauds Lippen zuckte es wie ſchmerzliches 
Lächeln. 

„Sei unbeſorgt! — Ich werde darüber niemals 
anders denken als in dieſem Augenblick. — Und 
eine Frage noch! — Einer wie langen Zeit be⸗ 
darf es für die Vorbereitungen zu unſerer Reiſe?“ 

„Zu unſerer — 2 — Ja, welche Reiſe iſt es 
denn, von der Du ſprichſt?“ 

„Hat Dir der Arzt nicht einen längeren Aufent⸗ 
halt im Süden angerathen? — Ich war thöricht, 
als ich mich unter dem Eindruck der erſten Ueber⸗ 
raſchung Deinem Vorhaben widerſetzte, und 
ich ſelber wünſche jetzt ſehnlich dieſe Reiſe, 
= — mich angegriffen fühle und der Erholung 

edarf. 

Ihr Ausſehen konnte nur als eine Beſtätigung 
dieſer letzten Worte gelten, und der Amerikaner 
ſagte denn auch ſtatt aller Einwendungen: 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482, 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. mere Feuerbrauche 


zun. Abſchluß von Mobiliar und Immobillarver 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


— Kurhaus Binz auf Rügen - — 
mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“ 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langlährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Hänfer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 


Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 

Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 

Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 

Proſpelte gratis. — Näh. Auskunft durch Annoncenexped. von F. vom sehirp, Berlin, Friedrichſtr. 176. 
Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Luftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 


Pauls. 


Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 


leichte u, lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 


+ |metes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, 
20 , Preise. Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 


. b Ziehung bestimmt nächsten Dienstag. X 
Hannoversche L 


3323 Gewinne mit sämmtl, 90 Procent garantirtem Baarwerth, 
Haupttreffer 10 000 Mark, 5000 Mark, 
u 4000 Mark, 2000 Mark, 2000 Mark, 3 & 1000, 5 à 500, 
N 10 à 800, 10 à 200, 40 à 100 Mark etc, 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Pfg. versendet das General-Debit von 


Hermann Franz, Hannover. 


In Stettin bei Rob. Th, Schroeder Nachf., G. A. 
Haselow und W. Oelke zu haben. 


— — — 
an verlange ausdrücklich Hannoversche Loose. Gre . BN 


XXVII. grosse 


ee ER 


000 Mark. X 


12 10. 


Billige 
Kurortsverein. 


Zur 1. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


am Sonntag, den 2. Juli et, (Ziebungsanfang am 3. Juli a. er.) hat neue Looſe in 


Sen 


Der Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Aller, 


Stettin, Sellhausbollwerk Nr. 3; — 


Die geeignetſte Seife zur 


Toilette-Seife 
von lieblichem 


Geschmeidigkeit und 


Eule allen Müttern zum 


zuträglicheres, milderes Waſchmittel finden als 
A 


Beste und billigste Toilette-Seife. 
Pflege der Haut 


iſt die auf Veranlassung medizinischer Autoritäten neu eingeführte 


Docring’ Seife nit der Eule. 
F dbb ENTER 


Dieſelbe iſt eine milde, neutrale, fehlerfreie 


Parfüm und von eminentem Eiufiufß, auf 


sowie zum Erlangen und Erhalten eines feinen Teints. 
Weil absolut unſchädlich und reizlos wird von Seiten der Aerzte Doering’s Seife mit der 
Waſchen der Säuglinge und Kinder angelegentlichſt empfohlen. 
Perſonen mit ſehr empfindlicher oder ſolche mit geriſſener oder ſpröder 


Als Kennzeichen ift jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
aufgeprägt, daher die Benennung „Doering's Seife mit der Eule“. 

a Zu haben à 40 Pfg. pro Stück 
in ſämmtlichen Parfümerien, Drognerien und Kolontalwaarenhandlungen. 


Ranges 


Schönheit der Haut, 


ersten 


j Haut, können kein ihnen 
Doering's treffliche Toilette⸗Seife. 


Wegen Weberfüllung des Lagers 


verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſchnitzten 


Füllungen, Trümeaux, 


elegante Bettſtellen mit Matratzen, g 
gediegener Arbeit zu nicht dageweſeuen billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, 


Herren- u. Damenſchreibtiſche, Büffets, hoch⸗ 


ſowie alle anderen Möbel in nur 


Laden, I. und II. Etage. 


Kronen & Lul lies. 


otterie. 1 


— —— 


— meinetwegen ſchon in drei oder vier Tagen. 
Aber ich weiß nicht, ob Herr Hellborn geneigt 
ſein wird, uns zu begleiten.“ 

Maud ſah zu dem Sekretär hinüber, als er⸗ 
warte ſie von ihm eine Antwort, und da er 
ſchwieg, ſagte ſie ſtatt ſeiner: 

„Ich hoffe, daß er es thun werde! Oder ſoll 
ich fürchten, Herr Hellborn, daß mein ſchöner 


„Gewiß! Ich fordere jogar, daß Du = „Wir werden veifen, ſobald Du es wünſchen 


Reiſeplan noch in der letzten Stunde an Ihrem 
Widerſtande zu nichte werde?“ 

Sie hatte die Banknote wie den von ihrem 
Vater geſchriebenen Zettel auf dem Tiſche erſpäht, 
und mit weiblichem Scharfſinn mochte ſie ſogleich 
errathen haben, was hier vor ihrem Eintritt ge⸗ 
ſchehen wae. In ihrer Frage zitterte es wie 
angſtvolle Erwartung, und ihre Augen unter⸗ 
ſtützten die halb ausgeſprochene Bitte lebhaft ge⸗ 
nug. Was hätte er da noch Anderes thun 
können, als mit einer Wiederholung ſeiner ſchon 


in der Nacht gegebenen Zuſage ihre Beſorgniſſe 3 


zu zerſtreuen! Mit gemeſſener Zurückhaltung, 
wie ſie ſeiner Stellung zukam, ſprach er 
ſeine Einwilligung aus, und William Foreſter 
errieth aus dem Benehmen ſeines Sekretärs 
ſicherlich nichts von dem geheimen Einverſtändniß, 
in welchem ſich dieſer ſchon vorher mit ſeiner 
Tochter befunden. 


(FJortſetzung folgt.) 


BER 


eher 


Crosse Promenadenſahrt 


heute, am 1. Juli, nach dem 


W Haff ai 
p. D. „Stadtrath Hellwig“. 


Abfahrt vom Dampfſchiffbollberk 8½ Uhr des 
Abends, auf der Rückfahrt Sommerluſt anlaufend. 


Fahrpreis a Perſon 50 Pf., Kinder die Hälfte. 
Gute Reſtauration und Muſik an Bord. 
€. Feuerloh. 


Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 


per Dam pfer „Martha“ 


nach 
Bodenberg. 


mer t Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr 3 


Kockhm. _ 


Wein⸗Auktion 
Freitag, den 30. Juni, und 
Sonnabend, den 1. Juli, 


von 


10—1 Uhr Vormittags und von 3 bis 


6 Uhr Nachmittags über die Lager⸗ 
Beſtände (in Flaſchen und Gebinden) 


der Hermann Hoppe 'ſchen 
Wein⸗Groß⸗Handlung. . 


Grüne Schanze 18. 5 


SAA e 
Neue 
Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

. GraSSsImıann, > 

Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

AAAAAAAAAAA, | 
Feinſte | 


Rs 


V 


Marke Fortſchritt @ 


nur allein bei mir zu haben 
per Pfund 60 Pfg. 


Tüglich Friſchbier, 


literweiſe zugemeſſen. 


Beſtes Weißbier, 
Malzbier, Braunbier 


empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 37. 


er gut ſchlafen will, 


entferne die läſtigen Federbetten bei ein- 
tretender Hitze und kaufe ſich von den 
berühmten Normalſchlafdecken von 3 % 
ab (ſonſt 5—6 %) ein oder 2 Decken, 
dann ſchläft man gut. 
Deckenniederlage von Herrmann Nachf., 
Große Wollweberſtraße 42. 5 
Zur Relſe Bettſäcke a 180, Marquiſendrelle, 
— gegen Sonnenſchutz zu dilligſten 
10 en. 


vvVνν/Yν/ 


Süßrahm⸗Margarine 


2 
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4 
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7 
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 gemisiensPinzeigen aus anderen Zeitungen. * = 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Kobes [Barth]. 2 
Herrn Hermann Grünwaldt J Danzig! . 
Verlobt: Frl. Helene Schulz mit Herrn Hermann 
Ni; Neuſtettin]. Frl. Bertha Barz mit Herrn Hugo 
Gucziewsky [Neuſtettin⸗Marienwerder!. 
Geſtorben: Herr Cart Gottlieb Beckmannn [Star⸗ 
rd i. Pomm.]. Frau Wwe. Henriette Manske, geb. 
ldow [Ritzowl. Herr Guſtav Meyer [Cluß ll. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. Juli (5. n. Tritaintis). 
Schloßtirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8%/, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt zur Frier des 50 jährigen 
Stiftungsfeſtes des evang. Jünglings⸗ und Männer⸗ 
vereins: Herr Paſtor Berlin aus Berlin. 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 

Jakobi⸗Kirche: 

Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

8 Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 

: ; eg 8⸗Kirche: 9 15 
r Militäroberpfarrer Kramm um X: 
2 N F 
Herr Wap Wellmer um 10 ½½ U 
ch der Predigt Beichte 8 Abendmahl.) 
h Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


Cösliner Gervelatwnrf, 
Cösliner Mettwurſt, 
Cösliner Saſamiwurſt, 


Braunſchweiger Leberwurſt, 
Braunſchweiger Rolhwurſt 


empfiehlt 


hö Niesel, 
al. 11. Telephon Nr. 837. 


Schlafdecken 


in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern. 
Größe 150 X 200 em, à 3½, 4 4½ u. 5% 
5 zur Reife und Badeſaiſon. 

Teuer Bettſäcke,. Strohſäcke, waſſerdichtes 
Segeltach, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
A Art. Sommer-, Pferdedecken empſiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik. 
Neue Königsſtr. 1. Telephon Nr. 325. 


Cont o. 
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Ziehung bestimmt 6. ns 7. Juli ©; 
34177 Gewinne, dn 27 Hauptgewinne 


:| prachtvolle Silberkasten für Je 48, 42, 36 Personen ett. te erte, Je, 
Loose nur hl M., ii - 10 M., 28 - 25 M. Porto und Lis to 


30 Pf. extra, 
empfehlen und versenden auch gegen Coupons und Briefmarken, auf Wunsch auch gegen Nachnahme 


Oscar B m — Zah. N 


nn 103. 


0 
. 


Ne Keie habank-Giro. 


SD ara d 77 7 


„ ze FE 
HL 
a AT 1 a 


"neu kreuzs sait., von BBO Mk.an. 
YDianinos, Ohne Anzahl, a 15 Mk. monatl. 


Kostenfreie 4 wöch. Probesend, 


5 : a ‚ee Ex ©: Fahrik Stern, Berlin, Neauderstr. 16 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) D h 5 
Derr Prediger Haſert um 3 Uhr. i Königliches Bad Nen rd bei Banane, — — Steitenfabrik in 
= = 3 0 Unterredung mit den eingefegneten Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, Sool, Gas⸗ und Dampfbäder. „rr re en e Haende 
och Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 22 Wend. von nur 70 Pf. in Marken Probestück 
ber 5 Johannistioter-Enal EBD: ee RT Er Wege Brunuen⸗Direktion SSS „es: ,=8 obig. RL od. Cigarrenspitze post- 
tr Paſtor prim üller um 0 - > IS 5 a 8.33 8 23.358 rei nach jed. Ort, — Fertige Pfeifen in 
Vorm. se 3 eo: li = 8 = = 28 3 5 E 2 E 3333 grosser Auswahl. N 0 5 Be 
7 3 5 3382 225 2 22 eh ne jed. 
Herr Paſtor Schulz um 5/2 Uhr. 1 2 3 j 2 = 3 85 2 8 8 83 85 E 2 barantie: Probepfeifenkopf geg. vollen 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 5 ze = 5 "33 28 2 8 35 Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 
(Eliſabethſtraße 46): Sas ! zZ Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 
Ger Det 1 b Abendmabl) — FE ka ae; Anpreis. nicht entsprechend befunden 
Nach der Predigt Beichte und Abendma 1 iu 
Brüdergemeinde (Elifabethitr. 46): Franz G. Kleinsteuber. 
Derr rk n ss reist man am besten und schnellsten über 
en⸗Kapelle (Johannisſtr. * 
Vorm 9. u. Nach, $ Uhr‘ Predigt Vlissingen (Holland) Queenboro. 
eemannsheim (Krautmarkt 2, IL): Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und ‘elektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
Herr Vikar Leutz um 10 Uhr. mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Mittwoch ee 1 un ai 8 1 W agen. Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen . 
ittwoch und Donnerſtag Aben 3 r Bibe unde: auptstationen, sowie im Er & 
Herr Stabtniiffionar Blant, — eſucht ein tüchtiger, bewährter Reiſender für ein Berliner 
Lulas⸗Alirche: Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., Herren-Confectlons⸗Geſchäft en. gros, gegen hohes Salatr und dauernde Stel- | 
Herr 8 Dünn um 10 Uhr. General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und || 2 


(Nach der Predigt Beichte Ir. Abendmahl.) Reservirung von Cabinen, 


lung Nur auf erſte Kraft wird refleetirt. Discretion zugeſichert Offerten 
F 5 Die regen H. E. 4378 m : Rudolf Mosse, Berlin SW., bun. 


2 Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


18 Uhr Kindergottesdienſt: Ser rediger Be 
i Aalen (e — 2 iger Behrend. 


Herr Paſtor Schlapp um 10 Abr. ö Re am, 5 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich meine r Buchbinderei & jetzt 


obere Schuhſtraße 1, 


Seitenflügel rechts 2 Tr., befindet. Achtungs en 
Hermann Nicolai. Buchbindermftr. 


Herr FE Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Hottesdienſt für die Luther⸗Parochie). 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Ras um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche N 
„wert Paſtor Mans um 10% U 
Nach der Predigt dei und Abendmahl.) 
err Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus ⸗ Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Nachm. 2½½ Uhr Gottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger on Harl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P oft 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


Lefindet ſich jetzt 


N Frauenſtraßße 15, part. links. . | 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma W. Dürin 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Th. Gedwart, EL 


| 
Pommerensdorf: bi Für einen Ijähr. Knaben, Der Scebnder nehmen 
toll, wird für Monat Juli Anſchluß an eine Ja ⸗ 
um 11 Uhr N eune: R Sta reit, milie (Lehrer bevorzugt) Be Säberes — 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. hofſtraße 26, part. links. 
„Uhrmacher eee 
5 — — BIT N ’ 
Sonntag, den 2. Jul, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ Den Papeuſtr. 2, via-A-vis der D amen und 7 
F SSS SSS S SSS S 8 Damen: 
tifts⸗Gymnaſiums, wozu au ichtmitglieder hierdur verkauft n 31d rantie qui 18 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor in: 115 5 e tte gut & Kinder kleider 


Schlapp aus Salem halten. | & 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr. Eg. 4. Thür): | \ 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. — Mittwoch Abend 8 Uhr im Saal 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62: 
Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Zum Taubenabwerfen, Vogel 
ſchießen und Verlooſungen 


I empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


ren mit 2 Goldräundern 5 Emma IH ae, 
119 Renault uber 8 x a Pölitzerſtraße Ne, 37, 1 Tr. 
Damen⸗Remontoiruhren „17 „ I S220OP909000% 
gold. Damen⸗Nemontoiruhren OLE 40 5 
gold. Herren⸗Remontoir Auere 


i 7 rn N 
Große Auswahl von Stauduhren | und Wegalatdes 1 halia- 1 heater. 


. 
2 

— — 
-1 

2 


Nickel⸗Remontoiruhren . . von 7 % an, 9 werden in und außer dem Haufe angefertigt. 5 
a 


Landwirthſchaft, 77 Mrg. meiſt Gerftbob., w. Todes⸗ von 14 % an 
©. Radke, Reinfeld (Kr. Ru z warzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle N Heute. Sonnabend: 
3 Er eee m. weten bin a. Für Herren: 85 Arten Ketten au ſehr Billige b regen ene ] Biedereröffuung des vrachtvouen Sommer- 


e Se gartens nach dem Brande. 


Gr. Elite-Novitäten-Vorſtellung. 


Neu engagirt: 
The Quasthofl-Truppe (10 Perſonen), 
r. Mn Dore, preisgekrönte Wiener 
Sonbrette Herr Alex Unriow-Grosse, 
Geſangs⸗ und Groteske Komiker, Fri. 
‚Käte Grossi, Concert: und Bravour⸗ 
Arien⸗Sängerin. 
Noch Ymaliges Gaſtſpiel: 
Aziz Babaluk. 
Auftreten des n neueſngagirten aus 18 Damen 
und 12 Herren beſtehenden 
Sr Spezialitäten⸗Perſonals! 
Nach der Vorſtellung; 


de doe ®299299989 Gr. Vereins- -Sommernachts- Hall. 


2 1 77 1 int Theaterſaal. 
käheres die Plakate an den Säulen. 
= Möbel! Sp. ‚engel, Sountag Mittag: 


Möbel! Polſterwaaren, atinde 


Abends: ni 
ineinenen Verkſtellenaufs 


SM | 
@ Monſtre⸗ Vorſtellung. B 
8 Mö öbel 11 I angefertigt folider | 
® 


in guter Gegend zu miethen gefucht | 
Offert. unt. F. M. m. Angabe des 9 u. der 
Räumlichkeiten a. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3, z. ſenden. 


Briefmarken, ca. 110 Sorten (G 


60 O, — 100 n über⸗ 

A ſeeiſche 2,50 A, — FE beſſere 
europäiſche 2. 50 . bei 

&. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
ouriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


I. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. 


Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, 
Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
S Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


i 
b. Für Damen: * 


3 Auszüg BE 
orgrössern 12 mal Aa 
unter Garantie. IF 


Vhotogiaphienloums| Toiletteg, Damengürtel, 
Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 


e. Für Kinder: 
Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriſten, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaßen, Portemonnaies e 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


werke vers. gratis 


KEirberg & Comp 
Gräfrath-Central b. Solingen 


ud bedentend billiger wie 


Möbel! m jede Goncutreng e Elysium al Theater. 


ut größte Muss 
oa nußbaum, 5 Sonnabend bleibt Theater und Garten 
Mö bei! 155 papp Vielenenund den allgemeinen Dejud; geſchloſſen. 


chtenen chiöbeln. ür Sonntag: 
S Mö bei! 2 15 fte 


1 el b Ar 3 I 
s „iede Gn + piel des Kaiſerl. ruſſ. Hofſchauſpielers 
Kleverſbinded. Mk. 15 au, 
Mö bel! „Kommoden NR 


R. Grassmann, 2 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
FC 


1 7 4 5 


— 


Hingesehossene © entralieu uer-Dop-| 
1 v, M. 30 au. ee 
Selirot un Kugel von M. 10 bis 18. Taschen- 
Te schins M. 3. Flobert - Tesehins von 
M. 6 au. Büchsflinten, Scheibonbiüch- 
sen, Revolver, geladene rauehlese 
Patronen uud Mumitiom zu sehr billigen | 
Preisen, III. Catalog fr. 
7 b 

II. Greven Gewehr-Foabrik,| 


eee Neubrandenburg . 


bo Fleischfutter mehl 


willkommene Beihülfe bei der 
Ernährung der landwirthschaftlichen Nutzthiere. 


Eine Zusammenstellung der darüber aus der Praxis mitgetheilten Erfahrungen. = 
Von ©. J. Eisbein, Director der landwirthschaftlichen Winterschule zu Heddesdorf, 


Obige Brochüre wird gratis und franco an Interessenten auf Wunsch 


Herrn Leon Besemann, 
Möbel! ſcheſpinde Ar 
öbel auen 
ißbaum Ne böui E II Th 
Kleiderſpinde von Mk. 3 99 e eVvue- eater 0 
v Reellecoulante Bedienung. R 3 S 
Auch 3 zahlung. Bei jeder es: — 
Großes 
werte L, Ar IL. biftorifches Milirär: Concert. 
der Kapelle des J. badiſchen Leib ⸗Grenadier⸗ 
x Borchar s ® Regiments Ar. 109 1 00 des Kgl. 
nen ene ; 2 gesandt von 3 Möbel⸗Fabrik. e u ifo.) e. 
x 22 7 N 
er 4 Aummi 2 85 1 = Sr Schülke Mayr, Hamburg. - 7 S686 SGG Os 3880 Anfang 5 W. Uhr em Theater; Entree 50 H. 
E berfenbet, briefikh gegen Nachn. KW une h a 1 gl. ae 
F eee ee eee 888 Wilhelfte, 202 Wohimugei von ie zwei zweifenſtr, » Gaftjuie NO 91 ofſchanſpieler 
SN N 8 Stuben, Se Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 % vom Kgl. Sch anſpielhang in Berlin. 
* zu vermiethen 


> n der Nü alken⸗ Do tanga. £ 
Louis Tido w, Hannover, Wer ſeine Vögel lieb hat e a... mg rue Diane 


0 N N f 
e von ciren 18 . Of⸗ Donna a — — — Rosa Poppe, 
Feuerſpritzenfabrik, füttere nur noch Mildebhrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: he für N eie alte = =. in der Erbevition Kirch Gaſtſpielpreiſe. Bous un yore 


ö körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal(weich)futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. b Theaterbe ahlen kein Concert⸗Eutree. 
dun ihre rühnlichtt bet. Feuerlöſchmaſchinen in großer Dieſelben find nur aus den beten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei Een platz 3, erbeten 6 he ur 2. Juli 98: 


Qualitäten, von mir direct importirter Futterſamen dc. hergeſtellt und ſchlagen durch Bi . Stellenſuchende jeden Berufs plagt N r Militärkapelle des 1. 
keit und Güte jede Coneurrenz. 8 a ” und empf. Reuter's Bureau, Dresden, algen e eee 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und d Umgegend Theodor Pee. 


Auswahl (ſeit 1870 2100 Stück). Spritzen ⸗ Zubehör 
jeder Art Bill ayite Preiſe. Garantie. Preis⸗Erks. frei, 


„Geeignete Vertreter geſucht! e aus 2 110. rer 50 A 


7 U Theater: 
Ni ectrice für Mantel Conſection, e eee Ba en, 
erſte ur 1 — — 5 5 0 z. Z. ER oppe. 
i un um t weitig Engagemen 
Vest Zeugnifie zu Diensten e Viel Lärm um Nichts. 


2] Offerten unter A. M. in der Erpedition d. Zeitung, 7 in 5 Akten v. Shakespeare. 
Kirchplatz 3, erbeten. Beatrice — — — — Rosa Foppe. 


Sommer⸗Pierdedecken, 
Retzdecken in den ſchönſten Muſtern zu den 
billigen Preiſen. Deckenfabrik II. Herr- 
mann Naehf,, Große Wollweberſtr. 42. 


